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SSerlauf biefeô getbjugeë fdjon wieber jur Siuftö«
jung, um 1809 neuerbingë »on ©runb auê neu
gefajaffen werben ju muffen. 1810 unter Rabefeïrj'ê
energifdjer §aub fann ale ber eigenttidje Sluêgangê«
punft ber erriajtung ber öfterretajifajen Sßionnier«
forpê angefeben werben; 1816 erfolgte bie befini»
tioe Organifation : im grieben 2 23ataiEone à 4

Äompagnien, im Äriege 2 23ataiEone à 6 Äom«

pagnien. Unter ben fo geftalteten Sßionniertruppen
biente auaj Oberlieutenant SSirago ale Setjrer an
ber ÄorpSfchule ju Äornettburg ; in tener ©teEung
bemühte er fiaj ohne Untertafe, für bie Sßionniere
foroobj wie für bie Sßontonniere ein ein tj e itti«
ajeë, leidjtbewegtiajeê uTìaterial ju fajaffen ;

fein Streben würbe auch mit ber 1843 befajloffenen
Stnnatjme beê jetzigen 23rûcfenftjftemë mit beftem

erfolg gefrönt.
(©djluf) folgt.)

S)it 2aftif, bearbeitet con 3°tjcmn greitjerrn oon
SBalbftätten, f. f. ©eneratmajor. Seajête, »er«

befferte Stuflage, evfter Sbeil: eiementartaftit.
jgmeiter Sljetl: Slngewanbte Saftif. SBien,
1878. S3erlag oon S. SB. ©eibet unb Soljn.
SßreiS gr. 9. 35.

SDaê 23uaj getjört ju ben beften UnterridjtSbüctjern
über Saftif unb fann beftenS empfohlen werben.
SDer $err 23erfaffer befifet niajt nur eine tjotje

wiffenfdjaftliaje 23ilbung, fonbern audj eine bebeu«

tenbe ÄriegSerfatjrung, weldje geeignet tft, baê 23er»

trauen ju ber »on ibm aufgefteEten Scorie ju er»

höben. — es wäre fetjr roûnfdjenêroerttj, bafe baê

»ortrefflidje 23udj bei une gröfeere SSerbrettung fin«
ben mödjte.

$et itcutfDJsfronjiiftfàje Äticg 1870-1871. Rebi«

girt oon ber trtegêgefajiajtlidjen Slbtbeilung
beë ©rofeen ©eneralftabê. 3»»eiter Stjeil.
©efdjidjte beê Äriegee gegen bie Republif.
§eft 15. SSlit Äarten unb Sfijjen im Sert.
23erlin, 1879. e. S. SRlttler unb ©ohn.
Sßrete gr. 5. 35.

(ÎRitgetb SDaê 15. ©eft beê ©eneralftabêroerfeê
über ben Ärieg oon 1870/71 reicht in feinem 3n«
balte bereite biâ ju enbe b. % 1870. ©â fajtl«
bert fenen Zeitraum, in roelajem bie 1. unb 2. Slrmee

beauftragt rourben, ben im Rorben unb ©üben oon
Sßarie jurücfgeroorfenen geinb nidjt roeiter ju oer«

folgen, fonbern in geeigneten 3«ntralfteEungeit bie

einfajliefeung ber ©auptftabt ju becîen unb bem

etroa roieber oorbreajenben geinbe mit afler Äraft
entgegenjutreten. eê fam bajjer in biefer gtit auf
ben oerfajiebenen Ariegêfajauplâ&en jroar ju »ielen

einjelnen, nidjt aber ju eittfajeibenben Äämpfen,
für beren ©erannafjen feboaj aEerortë beutlidje
Slnjeidjen fpraajen. — 23or Sßarie befajleunigte bie

beutfdje §eereêlettttng bte 23orberettungen jum Sin«

griffe auf biefeâ £>auptboEmerf beê SBiberftanbeê.
3m ©üben ber ©eine fiutate bie Slrmee«SlbtIjei«

lung beê ©rofeberjogê »on SReflenburg fid) auf
ebartreâ, bie 2. Slrmee auf Orléans, ïïloiê blieb

befefct, biê nadj Sourê rourbe »orgeftofeen. SSla--

mentlidj bei 23enbôme trafen bie SDeutfdjen roieber«

tjolt auf bie 23ortruppen ber bel SeuTcanê oerfam»
melten 2. 8otre=2lrmee. Radj Often ju fttctjte bie
2. Slrmee mit ber auf 23ourgeâ jurûcfgerotchenen
1. 8oire«Slrmee roieber gûhlung ju gewinnen. SDie

ttnftajeren, »on berfelben eingetjenben Radjricbten
ceranlafeten, jroifajen ber 2. Slrmee unb ben ôftlict)
operirenben Sruppen beê ©eneralë oon SBerber
baâ 7. Slrmeeforpê oorjujietjen. Severer §eer*
füfjrer rücfte nadj ©üben »or, fiegte mit ber babts

fdjen SDioifion in bem blutigen ©efedjt bei Ruitâ
unb Bereinigte bann feine Sruppen bei 23efoul, beë

Slnmarfdjeâ ber bei 23efançon fidj fammelnben gro«
feen §eereêmaffen (23ourbaît) gewärtig.

3m Rorben »ereitette ©entrai uTcanteuffet ben

oon gaibljerbe beabfidjtigten23orftofe über bie ©omme,
griff ben ©egner fobann in feiner SSerujeibigttngë«
fteEung an ber §aEue an, brängte ibn nadj jroei«
tägigem Äampf in ben ©ajufc ber natjen geftungen
jurütf unb becfte jugleid) bie Sanbfdjaften an ber
untern ©etne burdj ftarfe ©trettfräfte in Rouen.
SDiefe ereigniffe tjatten baê beabfidjtigte einrûcïen
ber beutfctjen Sruppen in eine 3entralfteüung bei
23eau»aië getjinbert, bie aber audj burdj fterfteflung
einer eifenbahn jroifdjen Slmtenê unb Rouen über*
tjaupt enttJetjrUctj würbe. Slnbrerfeitê legte bie

einnähme »on uTîejièreë ber Slrmee eine jmeite
23erbinbungêlinie mit SDeutfajlanb frei.

3n Sharie tjerrfctjte nadj bem uTctjjIingen ber

früheren 23efreiungê»erfudje entmuthigung — nur
unterbrochen burdj ben jmecflofen Singriff auf Se*

Sßourget. SDie beutfdje SlrtiEerie bagegen oertrieb
ben geinb atte ber brobenben unb wichtigen ©tel«
lung auf bem uTJont Sloron unb »oEenbete bie

23orbereitungen jum Singriffe auf bie Süb=gorto.
SDie mannigfadjen, auf weitem UmfreiS geführten

Operationen biefeâ Seitabfdjnitteê geben am beften

©elegenbeit, in aEen ©reigniffen bie ftrenge SDurdj»

fütjrung eineê ïlaren, eintjeitlidjen Sßtanea in ber

beutfctjen ©eereêleitung unb bte jähe Sluêbauer unb

Südjttgteit ber beutfdjen Solbaten gegenüber ben

jufammengerafften uTcaffen ber granjofen ju ge*

roatjren.

©efttjtctjte ber SBelagerung tum Qtteretoro. Radj
authentifdjen OueEett unb eigenen ertebniffen
»on Stjeobor Äätjüg. SBien, 1879. SSerlag

»on S. SB. Seibel unb Soljn. 33reiê gr. 4.
SDer §err «Berfaffer roar merifanifajer ÄaoaEertes

Offijter unb Derfatj roäbrenb ber 23elagerung ben

SDienft eineê ©efretäre bei bem Äaifer uTcarimilian.
©eftüfct auf anttjentifctje OueEen unb nadj eigener
Slnfdjauung ift er »orjügliaj geeignet, bie legten
Sage beâ merifanifdjen Äaiferreidje ju befdjreiben.
SDem ©efajidjtëforfdjer unb roer fiel) fonft für bie

bamaligen ereigniffe intereffirt, roirb baê SBuct)

roiUfommen fein. — SDie erjätjlung fdjliefet mit
bem 23erratb beê Oberften Sopej unb ber ©efan«

gennahme beë ÄaiferS. SDie SDarfteEung ift ein«-

fact) unb ûberftajtlidj. SDaê 33udj ift fdjön auëge«

ftattet. SBenn roir etroaê geroünfdjt ptten, fo roäre

eë ein Äärtajen oon Oueretaro.
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Verlauf dieses Feldzuges schon wieder zur Auflösung,

um 1809 neuerdings von Grund ans neu
geschaffen werden zu müssen. 1810 unter Nadetzky's
energischer Hand kann als der eigentliche Ausgangspunkt

der Errichtung der österreichischen Pionnierkorps

angesehen werden; 1816 erfolgte die definitive

Organisation: im Frieden 2 Bataillone à 4

Kompagnien, im Kriege 2 Bataillone à 6

Kompagnien. Unter den so gestalteten Pionniertrnvven
diente auch Oberlieutenant Virago als Lehrer an
der Korpsschule zu Korneuburg; in jener Stellung
bemühte er sich ohne Unterlaß, für die Pionnière
sowohl wie für die Pontonniere ein einheitliches,

leichtbewegliches Material zu schaffen;
sein Streben murde auch mit der 1843 beschlossenen

Annahme des jetzigen Brückensystems mit bestem

Erfolg gekrönt.
(Schluß folg,.)

Die Taktik, bearbeitet von Johann Freiherrn von
Waldstätten, k. k. Generalmajor. Sechste,
verbesserte Auflage. Erster Theil: Elementartaktik,

Zweiter Theil: Angewandte Taktik. Wien,
1878. Verlag von L. W. Seidel und Sohn.
Preis Fr. 9. 35.

Das Buch gehört zu den besten Unterrichtsbüchern
über Taktik und kann bestens empfohlen werden.

Der Herr Verfasser besitzt nicht uur eine hohe

wissenschaftliche Bildung, sondern auch eine bedeutende

Kriegserfahrung, welche geeignet ist, das

Vertrauen zu der von ihm aufgestellten Theorie zu er«

Höhen. — Es wäre sehr wünschenswerth, daß das

vortreffliche Buch bei uns größere Verbreitung finden

möchte.

Der deutsch-französische Krieg 1870-1871. Redi-

girt von der kriegsgeschichtlichen Abtheilung
des Großen Generalstabs. Zweiter Theil.
Geschichte des Krieges gegen die Republik.
Heft 15. Mit Karten und Skizzen im Text.

Berlin, 1879. E. S. Mittler und Sohn.
Preis Fr. 5. 35.

(Mitgeth Das 15. Heft des Generalstabswerkes
über den Krieg von 1870/71 reicht in seinem
Inhalte bereits bis zu Ende d. I. 1870. Es schildert

jenen Zeitraum, in welchem die 1. und 2. Armee

beaustragt wurden, den im Norden und Süden von
Paris zurückgeworfenen Feind nicht weiter zu
verfolgen, sondern in geeigneten Zentralstellungen die

Einschließung der Hauptstadt zu decken und dem

etwa wieder vorbrechenden Feinde mit aller Kraft
entgegenzutreten. Es kam daher in dieser Zeit auf
den verschiedenen Kriegsschauplätzen zwar zu vielen
einzelnen, nicht aber zu entscheidenden Kämpfen,
für deren Herannahen jedoch allerorts deutliche
Anzeichen fprachen. — Vor Paris beschleunigte die

deutsche Heeresleitung die Vorbereitungen zum An
griffe auf dieses Hauptbollmerk des Widerstandes.

Im Süden der Seine stützte die Armee-Abtheilung

des Großherzogs von Meklenburg sich auf
Chartres, die 2. Armee auf Orleans, Blois blieb
besetzt, bis nach Tours wurde vorgestoßen.
Namentlich bei Vendôme trafen die Deutschen wieder¬

holt auf die Vortruppen der bei Le Mans versammelten

2. Loire-Armee. Nach Osten zu suchte die
2. Armee mit der auf Bourges zurückgewichenen
1. Loire-Armee wieder Fühlung zu gewinnen. Die
unsicheren, von derselben eingehenden Nachrichten
veranlaßten, zwischen der 2. Armee und den östlich
operirenden Truppen des Generals von Werder
das 7. Armeekorps vorzuziehen. Letzterer
Heerführer rückte nach Süden vor, siegte mit der badi-
schen Diviston in dem blutigen Gefecht bei Nuits
und vereinigte dann seine Truppen bei Vesoul, des

Anmarsches der bei Besancon sich sammelnden großen

Heeresmassen (Bourbaki) gewärtig.
Im Norden vereitelte Gemral Manteuffel den

von Faidherbe beabsichtigtenVorstoß über die Somme,
griff den Gegner sodann in seiner Vertheidigungsstellung

an der Hallue an, drängte ihn nach
zweitägigem Kampf in den Schutz der nahen Festungen
zurück und deckte zugleich die Landschaften an der
untern Seine durch starke Streitkräfte in Rouen.
Diese Ereignisse hatten das beabsichtigte Einrücken
der deutschen Truppen in eine Zentralstellung bei
Beauvais gehindert, die aber auch durch Herstellung
einer Eisenbahn zwischen Amiens und Rouen
überhaupt entbehrlich wurde. Andrerseits legte die

Einnahme von Meziàres der Armee eine zweite
Verbindungslinie mit Deutschland frei.

In Paris herrschte nach dem Mißlingen der

früheren Befreiungsversuche Entmuthigung — nur
unterbrochen durch den zwecklosen Angriff auf Le-

Bourget. Die deutsche Artillerie dagegen vertrieb
den Feind aus der drohenden und wichtigen Stellung

auf dem Mont Avron und vollendete die

Vorbereitungen zum Angriffe auf die Süd-Forts.
Die mannigfachen, auf weitem Umkreis geführten

Operationen dieses Zeitabschnittes geben am besten

Gelegenheit, in allen Ereignissen die strenge
Durchführung eines klaren, einheitlichen Planes in der
deutschen Heeresleitung und die zähe Ausdauer und
Tüchtigkeit der deutschen Soldaten gegenüber den

zusammengerafften Massen der Franzosen zu
gewahren.

Geschichte der Belagerung von Oneretaro. Nach
authentischen Quellen und eigenen Erlebnissen

von Theodor Kählig. Wien, 1879. Verlag
von L. W. Seidel und Sohn. Preis Fr. 4.

Der Herr Verfasser war mexikanischer Kavallerie-
Offizier und versah während der Belagerung den

Dienst eines Sekretärs bei dem Kaiser Maximilian.
Gestützt auf authentische Quellen und nach eigener
Anschauung ist er vorzüglich geeignet, die letzten

Tage des mexikanischen Kaiserreichs zu beschreiben.

Dem Geschichtsforscher und wer sich sonst für die

damaligen Ereignisse interessirt, wird das Buch
willkommen sein. — Die Erzählung schließt mit
dem Verrath des Obersten Lopez und der

Gefangennahme des Kaisers. Die Darstellung ist ein-
fach und übersichtlich. Das Buch ist schön ausgestattet.

Wenn mir etwas gewünscht hätten, so wäre
es ein Kärtchen von Queretaro.


	

